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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(ÄBD) (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztli-
cher Bereitschaftsdienst ): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis:
Allgemeine Bereitschaftspraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 20. Juni 2025:
Berg-Apotheke, Bahnhofstr. 2 A, 
88161 Lindenberg, Tel.: 08381 / 3404
 
Samstag, 21. Juni 2025:
Marien-Apotheke, Kemptener Str. 2, 
88178 Heimenkirch, Tel.: 08381 / 1469
 
Sonntag, 22. Juni 2025:
Apotheke im Gesundheitszentrum, Siemensstr. 12, 
88239 Wangen im Allgäu,
Tel.: 07522 / 93 10 77
 
Montag, 23. Juni 2025:
Apotheke Amtzell am Cosner Platz,Martinstr. 3, 
88279 Amtzell, Tel.: 07520 / 966 9740
 
Dienstag, 24. Juni 2025:
Apotheke Amtzell am Cosner Platz,Martinstr. 3, 
88279 Amtzell, Tel.: 07520 / 966 9740
 
Mittwoch, 25. Juni 2025:
Marien-Apotheke Neuravensburg, Bodenseestr. 5, 
88239 Wangen im Allgäu, 
Tel.: 07528 / 69 19
 
Donnerstag, 26. Juni 2025:
Engel-Apotheke Wangen, Gegenbaurstr. 21, 
88239 Wangen im Allgäu, 
Tel.: 07522 / 91 23 92
 
Freitag, 27. Juni 2025:
Allgäu-Apotheke Vogt, Wangener Str. 3, 
88267 Vogt, Tel.: 07529 / 77 32
 
Jeweils von 08:30–08:30 Uhr am nächsten Tag, ohne Gewähr
Nähere Informationen und weitere Notdienstapotheken fin-
den Sie auf www.lak-bw.de und dem Stichwort Notdienst.

BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Bericht aus der öffentlichen  
Ortschaftsratsitzung vom 03.06.2025
1.)  Bürgerfragestunde – Von den anwesenden Zuhörern wer-

den keine Anfragen gestellt
2.) Protokollunterzeichnung
3.)  GWRS Niederwangen: Sachstandsbericht der Rektorin Frau 

Euperle
  Frau Euperle berichtet über den aktuellen Stand in der 

Schule. Sie ist seit Juni 2024 Rektorin; die Konrektoren-Stelle 
wurde ausgeschrieben und wird ab dem neuen Schuljahr 
besetzt sein.

  Bei den Anmeldungen für die künftige 5. Klasse sind es  
22 Schüler.Ein Realschulabschluss in der Werkrealschule 
wird es für die künftigen 5.-Klässler nicht mehr geben. Für 
die nächsten 5 Jahre bleibt alles wie bisher.Die Koopera-
tion mit Friedrichshafen wird aufgegeben; jedoch bleibt 
die Zusammenarbeit mit der BSW Wangen bestehen, eben-
falls die Vorbereitungsklassen. Alle bisherigen Klassenräume 
werden weiterhin benötigt, auch das Klassenzimmer im EG 
vom Rathaus. Hier ist die Klasse mit den wenigsten Schülern 
untergebracht. Da dieser Raum im EG des Rathauses künf-
tig für die Bürgerwehr vorgesehen ist, wird eine Schulklasse 
im nächsten Schuljahr im Dachgeschoss (Sitzungssaal) des 
Rathauses untergebracht werden. Die Schülerzahlen wer-
den sich in den nächsten 4 Jahren konstant halten, sodass 
die Schule auch weiterhin im Andreashaus und im Edwin-
Müller-Saal ausweichen muss.

4.)  Bericht über weiteres Vorgehen beim Objekt Andreasstr. 3
  Der geplante künftige „Dorftreff“ wird mit dem Leader-Pro-

gramm gefördert. Mit den Umbaumaßnahmen kann begon-
nen werden. Die hiesigen Handwerksfirmen Schreinerei 
Haas, Elektro Steigenberger und Parkettleger Habersetzer 
helfen ehrenamtlich tatkräftig mit.

  Die Einweihung ist für den Samstag, 13. September geplant. 
Danach wird es jeweils am Samstag und Sonntag von 14 – 
17 Uhr feste Öffnungszeiten geben. Vereine werden gebe-
ten, vorab fixe Termine zu reservieren. Die übrigen Termine 
können frei genutzt werden.

5.) Baugesuche
 - Anbau Außentreppe an best. Mehrfamilienhaus
 -  Anbau an best. Zweifamilienhaus um 2 weitere Wohnein-

heiten
 - Erweiterung einer landwirtschaftl. Maschinenhalle
 -  Nutzungsänderung und Sanierung des best. Wirtschafts-

gebäudes durch Einbau von Wohnfläche mit Abbruch und 
Wiederaufbau des best. Wohnhauses

 -  Nachgenehmigung: Einhausung Außentreppe, Errichtung 
Carport, Anlegen Dachterrasse

 -  Umbau und Aufstockung des Wohnhaueses und Einbau 
einer zweiten Wohneinheit, Errichtung Carport

6.)  Bildung des Wohlvorstandes zur Oberbürgermeisterwahl
  Die Mitglieder des Wahlvorstandes werden aus den Reihen 

des Ortschaftsrates gebildet.
7.) Verschiedenes, Anfragen
  In der Turnhalle werden nun die Glasbausteine ausge-

tauscht; es werden kippbare Lüftungsfenster eingebaut.
  Die Planung für die neue Bushaltestelle in der Ortsstraße 

wird vorgestellt; eine detaillierte Planung mit Kostenbe-
rechnung folgt noch.
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  Die Sanierung der Felder Straße ist fertiggestellt. Aus dem 
Ortschaftsrat wird angefragt, ob die scharfkantigen Rand-
steine noch abgeschlagen werden könnten. Ebenfalls wird 
evtl. noch eine Ausweichstelle angelegt. Auch die Beleuch-
tung wird noch angebracht.

 

Zweckverband Neuravensburger  
Wasserversorgungsgruppe
Bei Störungen in der Trinkwasserversorgung:
Telefon 07528 - 920906

Heute schon an morgen denken – mit der 
Vorsorgemappe
Der Stadtseniorenrat der Stadt Wangen hat für alle Bürgerin-
nen und Bürger eine Vorsorgemappe erstellt. Diese Mappe 
enthält zahlreiche Formulare und Vordrucke (unter ande-
rem die Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Betreu-
ungsverfügung), in die wichtige Informationen rechtzeitig 
und in Ruhe eingetragen werden können. So kann dies vorab 
mit den Angehörigen, Nachbarn und Freunden besprochen 
werden.
Die Vorsorgemappe ist in der Ortsverwaltung Niederwan-
gen für 10,00 € erhältlich.

 

 
 
 Die Klasse 10 organisiert den  2. „Bring und Nimm“ - Tag 
(Schenktag)
Dieser findet am Dienstag, den 24.06.2025 von 14 - 15.15 
Uhr in der Mensa der GWRS statt. Ganz nach dem Prinzip: 
Freude geben und haben - Alles, was man mit zwei Händen 
tragen kann bzw. sauber, ohne Beschädigungen oder funkti-
onstüchtig ist. Egal ob Kleidung, Spielzeug, Teller, Tasse, Hand-
tasche, Bastelsachen, Tischdecke oder Dekoration.
Offizielle Annahme ist am Dienstag, 24.06.2025   
von 10.30 - 12.30 Uhr. 
Die Klasse 10 versorgt Sie mit Kuchen und Eis.
Bitte helfen Sie mit, dass es wieder zu einem tollen Ereignis wird. 
Es hat doch jeder etwas zu Hause, das er nicht mehr benötigt, 
aber zu schade zum Wegwerfen ist :)

VEREINSNACHRICHTEN

SCHÜTZENVEREIN
NIEDERWANGE N

Einladung 
Zu unserem diesjährigen Grillfest am Samstag, den 12. Juli 2025 
um 18.30 Uhr beim Schützenheim (Schulstraße 6) sind alle Mit-
glieder mit ihren Familien herzlich eingeladen.
Bringt bitte Teller und Besteck mit. Getränke und Grillgut wer-
den vom Schützenverein gestellt. Ein Beitrag zum Salat- und 
Nachtischbuffet ist sehr willkommen.
Damit wir besser planen können, bitten wir Euch anzumelden 
(gerne per E-Mail an stephanmueller13@t-online.de).
Wir hoffen auf einen schönen Sommerabend, damit wir ein 
paar gemütliche Stunden in geselliger Runde genießen können.
Eure Oberschützenmeister
Karlheinz Grübel und Stephan Müller

P.S. Für alle im Bogensport aktiven und am Bogensport inter-
essierten Schützen findet vor dem Grillfest, um 18.00 Uhr im 
Schützenheim, eine Besprechung statt, um die Organisation 
des Bogenschießens im Verein (bzgl. Platz, Halle, Parcours sowie 
Veranstaltungen) zu verbessern.

Kreismeisterschaft WA im Freien in Niederwangen
Die Bogenschützen des Schützenvereins Niederwangen waren 
bei ihrem „Heimspiel“ dieses Wochenende in der Kreismeister-
schaft WA im Freien 2025 wieder einmal sehr erfolgreich.
Mit 4 ersten 2 zweiten und einem dritten Platz lässt sich das 
Ergebnis gut ansehen.
Pasquale Cipriano und Wanja Ferdinand Grübel belegten, in der 
Bogenklasse Blankbogen, in ihrer Altersklasse jeweils den ers-
ten Platz. Manfred Hoppe folgte auf dem zweiten Rang.
Im Langbogen schaffte Yvonne Lehner-Grübel und ihr Sohn 
Aljosha Benedikt jeweils in ihrer Altersklasse den ersten Platz. 
Die beiden OSM‘s Karlheinz Grübel und Stephan Müller runde-
ten das ganze mit Rang zwei und drei ab.

MUSIKKAPELLE NIEDERWANGEN

Große Fohlenschau mit der MK Niederwangen
Im Namen des Reitstalles Wanner lädt die Musikkapelle Nie-
derwangen recht herzlich zur großen Fohlenschau am Sonn-
tag, den 22. Juni 2025, ein. Zwischen 10:30 und 16:00 Uhr 
erwartet die Besucher auf dem Zucht- und Sportstall Wan-
ner in Brententann ein buntes Programm mit rund 60 Fohlen, 
musikalischer Unterhaltung durch die MK Niederwangen und 
leckerem Kuchen. Veranstaltet wird das Ereignis vom Pferde-
zuchtverband Baden-Württemberg, ausgerichtet vom Pferde-
zuchtverein Leutkirch-Amtzell. 
Herzliche Einladung!
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Hatzenweiler - Stammtisch
Für Mittwoch, 25. Juni, laden wir wieder ganz herzlich zu unse-
rem nächsten, monatlichen Stammtisch ein. Wenige Tage nach 
der Sonnenwende werden wir in der Feuerschale in unserer 
Dorfmitte noch ein kleines Sonnwendfeuer nachholen. Und am 
Lagerfeuer lassen sich dann alle anstehenden Angelegenhei-
ten bestens besprechen. Wer mag kann gerne mitgebrachtes 
Grillgut auf dem  installierten Grillrost bruzzeln. Mit Gitarre und 
Gesang (schau mer mal) runden wir dann die Gemütlichkeit ab.
Wir freuen uns aufs Wiedersehen und gute Gespräche in som-
merlich heiterer Atmosphäre,
Elisabeth und Horst Kendl, Bernhard Baumann
 

AUS DEN ORTSCHAFTEN
Kammermusikforum der Jugendmusikschule 
Württembergisches Allgäu
Zum Kammermusikforum am Dienstag, den 24. Juni 2025 um 
19:00 Uhr lädt die Jugendmusikschule Württembergisches All-
gäu herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach Wangen 
ein.
Die Zuhörer dürfen sich auf ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm, welches von Schülerinnen und Schü-
lern der Jugendmusikschule gestaltet wird, freuen. 
Der Eintritt zum Kammermusikforum ist frei.

Die Proben für die Festspiel Wangen sind 
gestartet
Seit einer Woche laufen die Proben für das Abendstück der Fest-
spiele Wangen „Die Schmalspur-Gigolos“. Das Team um Regis-
seurin Petra Wintersteller nutzt die Räume im GEG-Gebäude für 
die Proben. Alles spricht dafür, dass die Festspiele auch in die-
sem Jahr wieder schöne Theaterabende bieten werden.
Kommende Woche starten dann auch die Vorbereitungen für 
das Familienstück „Peter Pan – das Nimmerlandmusical“ nach 
James M. Barrie, von Jan Radermacher und Timo Riegelsberger, 
mit Daniel Witzke als Regisseur.

Das „Leben in Vielfalt“ fördern
Interessierte haben sich intensiv ausgetauscht
Wie kann das „Leben in Vielfalt“ in der Stadt Wangen und den 
Ortschaften gestaltet werden? Dieser Frage sind Menschen 
aus Vereinen, Organisationen und bürgerschaftlich Engagierte 
gemeinsam nachgegangen. Zum Austausch hatte die Stadt 
Wangen in die Häge-Schmiede eingeladen.
Der Abend sollte eine Chance für jene sein, die am Thema 
interessiert sind, die Ideen haben und die mitwirken wollen. 
„Leben in Vielfalt – das ist es, was man in einer Kommune haben 
möchte“, sagte Oberbürgermeister Michael Lang. Denn alle 
Menschen in einer Stadt seien gleich wichtig.
Für die städtische Integrationsbeauftragte Anita Mutvar steht 
„Leben in Vielfalt“ dafür, dass alle am öffentlichen Leben teilha-
ben können. „Integration von Menschen mit Migrationshinter-
grund ist zwar ein wichtiger Bestandteil davon, aber Teilhabe 
geht weit darüber hinaus“, sagte sie.
Menschen mit Migrationshintergrund machten in Deutschland 
2024 laut Statistischem Bundesamt 31 Prozent der Gesamtbe-
völkerung aus, davon waren 25,2 Millionen (16 Prozent) Deut-
sche mit Einwanderungsgeschichte sowie 15 Prozent Ausländer.
In Wangen lebten zum Jahresende 2024 unter 28 796 Einwoh-
nern 4145 Menschen mit ausländischem Pass aus 113 Ländern 
(14,4 Prozent). Wie viele Wangener einen Migrationshintergrund 

haben, lässt sich aus dieser Statistik nicht entnehmen, berich-
tete Anita Mutvar. Jedoch gibt es eine Schätzung vom Statisti-
schen Bundesamt für Wangen von ca. 20 Prozent. Die weitaus 
größte Gruppe der Ausländer mit 76 Prozent kommt nach ihrer 
Darstellung aus Europa (inklusive der Türkei), aus Asien sind 16 
Prozent, aus Afrika 7 Prozent und aus Amerika 1 Prozent.
In der folgenden Gruppenarbeit ging es um die Frage, was 
„Menschen mit und ohne Migrations- und Fluchtgeschichte, mit 
und ohne Behinderung, mit unterschiedlichen Religionen, Wel-
tanschauungen, unterschiedlichem sozialem Status, sexueller 
Orientierung und Alter“ brauchen, um in Wangen das „Leben in 
Vielfalt“ zu gestalten, wie Anita Mutvar formulierte. Dazu gingen 
die Anwesenden in jeweils zwei Arbeitsgruppen unterschied-
lichen Fragstellungen nach. Wie kann Vielfalt noch sichtbarer 
werden in Wangen? Wie können Freizeitangebote und ehren-
amtliches Engagement gestaltet werden, dass alle daran teil-
nehmen können? Wie lassen sich aktiv Vorurteile abbauen und 
gegenseitiger Respekt fördern? Wie können wir Sprachbarrie-
ren überwinden? Wie kann Mehrsprachigkeit als Stärke genutzt 
werden? Aber auch: Wie können wir Teilhabe fördern?
Was in diesen Runden besprochen wurde, fassten Sprecher 
am Ende zusammen. Das Plädoyer der ersten Gruppe lautete: 
„Begegnungen ermöglichen, aber keinen Sonderstatus schaf-
fen. Ein Integrationsbeirat birgt die Gefahr der Stigmatisie-
rung.“ Beim Thema Freizeit sollten die Angebote sichtbarer und 
möglichst mehrsprachig sein, meinte dieser Sprecher. Denkbar 
wären, so das Ergebnis der Gruppe, Nachrichten über die sozi-
alen Netzwerke oder eine Plattform im Internet für das Ehren-
amt. Vorurteile lassen sich – so die Bilanz zur dritten Frage – am 
besten abbauen, wenn Menschen sich kennen. Denkbar sind 
demnach unter anderem sportliche Angebote oder Treffen in 
Begegnungsräumen. Sprachbarrieren lassen sich am besten 
abbauen, wenn Menschen am Alltagsleben teilnehmen, hieß 
es zu Frage vier. Beispielsweise, wenn man im Anschluss an die 
Sprachkurse zum Sport geht oder in die Bücherei oder zu ande-
ren Veranstaltungen. Auch bei der Fragestellung, wie Teilhabe 
insgesamt ermöglicht werden kann, wurde eine Internetplatt-
form angesprochen, auf der alle Angebote und Gruppen sowie 
Räume verzeichnet sein könnten. Als Treffpunkte könnten neu-
trale, offene Räumen dienen, wie es aus einer Gruppe hieß.
In der folgenden Aussprache verwies ein Teilnehmer darauf, 
dass bei der Betrachtung vor allem die Menschen in den Blick 
genommen wurden, die der Unterstützung bedürfen. Er meinte, 
man müsste auch darüber nachdenken, was alle Personen in der 
Stadt für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Förde-
rung des Demokratieverständnisses tun können.
Angedacht ist, im Herbst einen Folgetermin zu planen. Petra 
Krebs (MdL) sagte: „Alles was man macht, kostet Geld“, und 
appellierte an die anwesenden Gemeinderäte, das Thema zu 
berücksichtigen. OB Lang dankte für die Dynamik der Veran-
staltung, aus der sich viel gestalten lasse. Gleichzeitig bat er 
darum, keine Wunder zu erwarten.

Franz Zwisler führt den Vorstand  
der Bürgerstiftung an
Im Team sind außerdem neu dabei: Thaddiana Stübing und 
Ulle Buhmann-Frank
Die Bürgerstiftung Wangen im Allgäu hat einen neuen Vor-
stand. Zum ersten Vorsitzenden hat der Stiftungsrat Franz Zwis-
ler gewählt. Er folgt auf Volker Leberer, der seit der Gründung 
2012 bis zum Jahresende 2024 die Bürgerstiftung leitete. Zwei-
ter Vorsitzender ist Oberbürgermeister Michael Lang, auf des-
sen Initiative einst die Stiftung gegründet werden konnte. Als 
weitere Vorstandsmitglieder wurden gewählt Ingrid Grohe, 
Thaddiana Stübing und Ulle Buhmann-Frank. Dem Stiftungs-
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rat stehen Paul Müller, bekannt als ehemaliger Stadtförster und 
langjähriger Gemeinderat, sowie die Ärztin im Ruhestand und 
ehemalige Gemeinderätin, Dr. Maria Braun, vor.
Franz Zwisler kennt die Bürgerstiftung sehr genau, denn auch 
er war seit der Gründung mit dabei. Als verantwortlicher Bera-
ter im Privatkundengeschäft der Kreissparkasse unterstützte 
er gemeinsam mit seinem Kollegen von der Volksbank All-
gäu-Oberschwaben, Ludwig Hänsler, die Bürgerstiftung in allen 
Fragen der Geldanlage. Eine äußerst verantwortungsvolle Auf-
gabe, denn eine Stiftung kann nur dann Gutes tun, wenn sie 
auch die Mittel dazu erwirtschaften kann. „Es war immer klar: 
Wir sind hier keine Konkurrenten“, sagt Franz Zwisler. Als er mit 
Beginn seines Ruhestands Ende 2019 in den Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung gewählt wurde, war klar: Mit dem Bau des Hau-
ses Am Klösterle braucht die Bürgerstiftung einen Ansprech-
partner für dieses Projekt. So ergab sich ein fließender Übergang 
in den Vorstand. Zeitweise sei die Baubetreuung fast ein Voll-
zeitjob gewesen, zumal Planung und Bauzeit in die Pandemie 
fielen, sagt Franz Zwisler. „Aber es hat viel Freude gemacht, weil 
die Handwerker gut mitgearbeitet haben“, sagt er.
Neben seiner Tätigkeit bei der Kreissparkasse kennen die Wan-
gener den Familienmenschen auch als langjähriges Mitglied der 
Kinderfestkommission, die er von 2000 bis 2015 führte.  Unter 
seiner Leitung wurde das Kinderfest weiterentwickelt. Unter 
anderem wurde der Festbetrieb neu organisiert, und die Kos-
tüme für die Schulen wurden mit Blick auf das städtische Jubi-
läumsjahr 2015 neu konzipiert und geschneidert. Auch hier ist 
er bescheiden: „Ich war nur der Motivator, organisiert hat das 
eine ganze Gruppe“, sagt er.
Auch den Vorstand der Bürgerstiftung sieht Franz Zwisler als 
Gruppe, die einvernehmlich zusammenarbeitet. Ingrid Grohe 
gehört von Beginn an dem Vorstand der Bürgerstiftung an. Die 
Wangenerin ist von Beruf Redakteurin, lebt mitten in der Stadt 
und hat ein Herz für soziale, Kultur- und Bildungsthemen.
Für Thaddiana Stübing ist Wangen seit vielen Jahren Wahlhei-
mat. Sie bringt viele verschiedene Erfahrungen aus ihren frü-
heren beruflichen Tätigkeiten – zuletzt in der Koordination für 
Flüchtlingsaufgaben beim Evangelischen Kirchenbezirk – mit. 
Dort und auch schon zuvor hat sie nationalitäten- und gene-
rationenübergreifend gearbeitet. Fünf Jahre im Stiftungsrat 
der Bürgerstiftung gingen ihrer Wahl in den Vorstand voraus.
Ulle Buhmann-Frank lebt in Haslach. Auch sie hat die Arbeit der 
Bürgerstiftung bereits über ihre Tätigkeit im Stiftungsrat ken-
nengelernt und unterstützt. Gremienarbeit ist ihr bestens ver-
traut durch zwei Perioden im Schomburger Ortschaftsrat und 
im Kirchengemeinderat Haslach. Mit ihrem Mann führt sie ihr 
gemeinsames Unternehmen für Werbetechnik.
 Die unterschiedlichen Schwerpunkte und Talente der Vor-
standsmitglieder sind wichtig auch für das breitgefächerte 
Engagement der Bürgerstiftung.
Aufgewachsen ist Franz Zwisler in Primisweiler, wo er bis heute 
wohnt. Es ist ein Zufall, jedoch ein sehr passender, dass die ers-
ten Stifter, die die Gründung der Bürgerstiftung durch ihr Erbe 
ermöglichten, auch von dort kamen. Er sieht sich in der Verant-
wortung, auch weiter mit dem Vermögen der Stifter sorgsam 
umzugehen und den Ertrag orientiert am Satzungszweck zum 
Nutzen der Wangener Bürgerinnen und Bürger einzusetzen.
„Es ist wichtig, die verschiedenen Bereiche, die unsere Satzung 
nennt, zu unterstützen. Aber man muss Schwerpunkte setzen“, 
sagt Franz Zwisler. Er ist überzeugt: „Man darf nicht immer das-
selbe machen. Wir sind für neue Themen offen. Außerdem sind 
neue Ideen im Werden, aber noch nicht spruchreif.“ Oft errei-
chen den Vorstand Anträge aus der Bevölkerung. Nicht immer 
können sie so umgesetzt werden wie gewünscht. Aber sehr oft 
sind sie der Anstoß für etwas Neues. Deshalb ist es Franz Zwis-

ler ein Anliegen, dass auch weiter Anträge bei der Bürgerstif-
tung ankommen – sei es per Email oder indem die Mitglieder 
des Vorstands und des Stiftungsrats direkt angesprochen wer-
den. Aus den Kapitalerträgen kann die Bürgerstiftung jährlich 
rund 50 000 Euro für Projekte, die im Einklang mit der Satzung 
stehen ausgeben. Bisher hat sie rund 100 Projekte gefördert.
Info: Die Bürgerstiftung Wangen im Allgäu ist per Email erreich-
bar unter info@buergerstiftung-wangen.de

Ausstellung in der Stadtbücherei Wangen
Mit „Lebenskünstlerinnen“ zeigt die Lindauer Malerin Lisa Kölbl-
Thiele vom 1. Juli bis 2. August in der Stadtbücherei Wangen 
eine Serie von aquarellierten Zeichnungen, die kreative, pfif-
fige Frauen in ihrer (fast) alltäglichen Lebenswelt darstellen. Der 
leichte, sichere Strich und die lebensfrohen Farben sind ein Mar-
kenzeichen der Künstlerin. Bekannt sind ihre Bilder inzwischen 
weit über die Bodenseeregion hinaus. Sie nimmt Szenen des 
weiblichen Lebens in den Blick, die zwar dem Alltag entnom-
men sein könnten und trotzdem in die Welt der Fantasie ragen.
Lebenslust, Übermut und Eigensinn stecken in den Bildern. 
Man darf gespannt sein und sich anstecken lassen Die Ver-
nissage zur Ausstellung findet am 1. Juli um 19.30 Uhr statt. 
Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei Wangen besichtigt werden. Diese sind dienstags und don-
nerstags von 11 bis 18.30 Uhr, mittwochs und freitags von 9 bis  
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

ALLGEMEINE
BEKANNTMACHUNGEN

Das Forstamt des Landkreises Ravensburg 
informiert: Brennholz verfügbar
In den vergangenen Wintermonaten wurde in den Privat- 
und Gemeindewäldern im Landkreis Ravensburg planmäßig 
Brennholz eingeschlagen. Momentan sind noch freie Brenn-
holz-Mengen verfügbar. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt sich 
für den kommenden Winter mit Brennholz, zu einem attrak-
tiven Preis, einzudecken. Bei Interesse bestellen Sie bitte über 
www.genoholz.de

Kostenfreie Beratung durch Photovol-
taik-Scouts im Landkreis Ravensburg
Lassen Sie sich kostenfrei und unverbindlich von geschulten 
PV-Scouts beraten, die Ihr Dach oder Balkon für eine Photovol-
taik-Anlage beurteilen. Eine Initiative vom Landkreis Ravens-
burg und dem Energiebündnis Bad Wurzach/Bad Waldsee e.V. 
Melden Sie sich gern
entweder per Mail à info@eb2bw.de
oder über das Anfrage-Formular à www.eb2bw.de/pv-scouts

AUS DEM UMLAND
Amtzell trödelt und feiert am 28. Juni!
Flohmarkt im ganzen Dorf—Bewirtung und Bühne frei auf dem 
Schlossplatz!
Herzliche Einladung! 
12.00—17.00 Uhr: Dorftrödel
Amtzeller Bürger:innen bieten vor ihrem Haus, im Hof und 
in der Garage Trödelwaren und Flohmarkt-Artikel an. Zusätz-
lich wird es einen kleinen Flohmarkt auf dem Schlossplatz in 
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der Dorfmitte geben (hier können auch Interessierte aus den 
Nachbargemeinden verkaufen: Tisch mitbringen, Aufbau ist ab 
10:30 Uhr, Teilnahme ist kostenlos). Auf einer digitalen Karte 
sind die Trödelstationen für Besuchende einsehbar, hier fin-
det Ihr den Link zur Map: www.amtzell.de/de/Aktuelles/Ver-
anstaltungskalender 
 
Ab 12.00 Uhr:  Erfrischungen und Leckereien  auf dem 
Schlossplatz
Trödeln macht hungrig! Kleine Stärkungen und kulinarischen 
Genuss findet Ihr in der Dorfmitte: Das Café Herzraum bietet 
Kaffee, Kuchen und Eis an, der Gasthof zum Schloss wird mit 
Apéritifs aufwarten, die Landjugend lädt zu kühlen Getränken 
ein, am Backhäusle locken Euch frisch gebackene Dinnete. 
Kommt vorbei!
 
Ab 17.30 Uhr: Feierei und Bühne frei auf dem Schlossplatz 
Herzliche Einladung zum Ausklang des Trödeltags bei geselli-
gem Miteinander und einem bunten Bühnenprogramm, das wir 
gemeimsam gestalten. Auf der Open Stage heißt es: Bühne frei 
für Talente aller Art, für charmante Dilettant:innen und unver-
brauchte Profis! Wir freuen uns auf (Hobby-)Musiker:innen, Sän-
ger:innen, (Wort-)Akrobat:innen und alle, die zur Unterhaltung 
beitragen möchten. Beiträge (bis max. 20 Minuten) sind herz-
lich willkommen; Bühne und Anlage sind vorhanden. Bei Inte-
resse meldet Euch bitte über jw@schlosserhilfe.de oder 0179 
916 53 30. Den Abschluss der Open Stage macht DJ van Deich.
 
Amtzell trödelt und feiert findet nur bei trockener Witte-
rung  statt. Auf rege Teilnahme und schöne Begegnungen 
freuen sich der offene Stammtisch Dorfmitte und der AK Dorf-
kultur.

GreenPulse Festival auf Schloss Achberg – 
Natur erleben. Zukunft gestalten.
Erstmals findet in diesem Sommer das GreenPulse Festival auf 
Schloss Achberg statt – ein neues Festival im Rahmen der Bio-
diversitätsstrategie des Landkreises Ravensburg. Unter dem 
Motto „Natur erleben. Zukunft gestalten.“ widmet sich das Fes-
tival den Themen Natur, Nachhaltigkeit, Kultur und gemeinsa-
mes Engagement – mit einem vielfältigen Programm für alle 
Generationen.
An zwei Tagen – Freitag, 25. Juli (14–23 Uhr) und Samstag, 26. 
Juli (10–23 Uhr) – bietet das Festival Raum für Impulse, Begeg-
nungen und Mitmachangebote. Über 40 Mitwirkende gestalten 
ein buntes Programm aus Workshops, Exkursionen, Vorträgen, 
Gesprächen, Musik und künstlerischen Darbietungen.
Einige Highlights aus dem Programm:
•  Vorträge & Gespräche u. a. mit ZEIT-Journalistin Christiane 

Grefe, Biolandwirt Sepp Braun, Kräuterkundige Susanne 
Fischer-Rizzi, Investigativjournalist Uwe Ritzer und Physiker 
Ulrich Mück

•  Live-Podcast „Wunderkammer“ mit Fritz Habekuß & Domi-
nik Eulberg

•  Unternehmer*innen-Panel zu nachhaltigem Wirtschaften 
mit Dagmar Fritz-Kramer (Baufritz), Alma Spribille (WeTell) 
und Rosalie Dorn (Rapunzel Naturkost)

•  „Sounds of Nature“ – die große Biodiversitäts-Show von DJ 
und Ökologe Dominik Eulberg

•  Konzert zur Artenvielfalt mit Mitgliedern des Orchesters des 
Wandels

•  Improtheater, Fassadenprojektionen und Besuch der aktu-
ellen Kunstausstellung

•  Workshops & Exkursionen u. a. zu Pflanzenheilkunde, Vogel-
stimmen, Naturfotografie, Yoga, Ayurveda, Fledermäusen

•  Kreative Angebote für Kinder & Familien beim NaTour.Bau-
wagen

Teilnahme & Eintritt:
–  Kinder in Begleitung Erwachsener: freier Eintritt (hierfür ist 

ebenfalls ein Ticket erforderlich)
– Junge Erwachsene erhalten 50 % Ermäßigung
–  Tickets & vollständiges Programm: www.greenpulsefestival.de
Unterstützt wird das Festival von einem breiten Bündnis, dar-
unter die Heimatstiftung der Kreissparkasse Ravensburg, die 
elobau Stiftung, die Bürgerstiftung Kreis Ravensburg sowie die 
Heinz Sielmann Stiftung.
Alle sind herzlich eingeladen, dabei zu sein – für ein Wochen-
ende voller Naturerlebnisse, neuer Perspektiven und inspirie-
render Begegnungen.

Burgfantasie- Das Spektakel zu Fronleichnam 
auf der Waldburg
Vier Tage, vom 19.06. bis zum 22.06. erwartet die Besucher der 
Mittelalterlichen Erlebniswelt ein tolles Event für Groß und 
Klein: Die Burgfantasie, das große Mittelalter und Fantasie Spek-
takel, täglich von 10 bis 22 Uhr (am 22.06. bis 18 Uhr). Es gibt 
Showprogramm mit internationalen Gauklern, Bauchtänzerin-
nen, Drachen, Trollen, Barden, einer Hexe, dem Henker, Feu-
ershow und mehr.
Ein großes Ritterlager mit über 100 Rittern, Wikingern und 
weiterem illustrem Volk freut sich am Fuße des Burgbergs auf 
Besuch. Auf einem kleinem Märktle können allerlei schöne Klei-
nigkeiten erworben werden.
Spannendes und überraschendes erfahren die kleinen und gro-
ßen Gäste bei Kinder- und Erwachsenenführungen durch die 
Waldburg. Für besonders geschichtsinteressierte werden Stau-
fer- und Bauernkriegsführungen angeboten.
Am Abend gibt es dann Programm für Erwachsene mit Henk-
erführungen, Hexenführungen und zum krönenden Abschluss 
die Feuershow vom Weltmeister Taranis aus Bregenz.
Weitere Informationen und das genaue Programm gibt es unter: 
www.schlosswaldburg.de

KIRCHENMITTEILUNGEN

SEELSORGEEINHEIT
Wangen im Allgäu

Verabschiedung Diakon Berndt Rosenthal
Im Juni wird unser Diakon Berndt Rosenthal in den Ruhestand 
gehen. 
Wir verabschieden Diakon Rosenthal am 22. Juni um 10.30 Uhr 
im Sonntagsgottesdienst in St. Martin.
Anschließend laden wir ein zur Begegnung beim Stehempfang 
im Kirchhof oder im Gemeindesaal, je nach Wetter.

Kirchenmusik in St. Martin
Mittwoch, 25. Juni, 20 Uhr
Kirche St. Martin
Sommerliches Orgelkonzert
Georg Enderwitz an der Rieger-Orgel

Freitag, 4. Juli, 18.30 Uhr
An der Rochuskapelle
Abendklänge
Chor der St. Martinskirche
Instrumentalisten
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Oase  
Herzliche Einladung zu Begegnung und Frühstück
am Donnerstag, 26. Juni, 9 - 11 Uhr
im Gemeindezentrum St. Ulrich

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Gottesdienste vom 19. - 28. Juni 2025
 
Donnerstag, 19. Juni – Fronleichnam –
Hochfest des Leibes und Blutes Christi
09:00 Uhr Hochamt mit Prozession
Sonntag, 22. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 25. Juni
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe
Donnerstag, 26. Juni
07:50 Uhr Schülergottesdienst
Samstag, 28. Juni
19:15 Uhr Heilige Messe
 
Besondere Totengedenken
Sonntag, 22. Juni
Monika Rutka
Samstag, 28. Juni
Joachim Biggel
(Jahrtag gestiftet)
 
Fronleichnam
Um 9 Uhr beginnen wir mit dem Festgottesdienst in der Kir-
che. Nach dem Gottesdienst begleiten wir das Allerheiligste 
auf dem gewohnten Weg durch unser Dorf. Bürgerwehr und 
Spielmannszug, Kirchenchor, Musikkapelle und Fahnenabord-
nungen der Vereine sorgen für einen festlichen Rahmen. Alle 
Gemeindemitglieder und Gäste sind zur Mitfeier des „Herrgott-
stag´s“ eingeladen. Ebenso die Erstkommunionkinder in ihren 
Kommuniongewändern. Wir sagen schon im Voraus unseren 
Dank an alle, die ihre Häuser und den Prozessionsweg schmü-
cken. Im Anschluss findet eine kleine Zusammenkunft auf dem 
Dorfplatz statt.
 

Bitte beachten:
Das Pfarrbüro ist am Freitag, 20. Juni, nicht besetzt.

Pfarramt St. Andreas
Öffnungszeiten:
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de
Homepage: www.se-wangen.drs.de
Pfarramt St. Martin, Wangen
Telefon: 07522/973411 – Fax: 07522/973432
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage:
www.evkirche-wangen.de

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

13 Millionen Menschen betroffen – Inflation 
verschärft die Armut im Land
Der Armutsbericht 2025 des Paritätischen zeichnet ein düste-
res Bild: Von 2023 auf 2024 ist die Armutsquote in Deutschland 
erneut um 1,1 Prozentpunkte auf 15,5 Prozent gestiegen. Dem-
nach sind rund 13 Millionen Menschen von Einkommens-Armut 
betroffen – ihr Einkommen reicht nicht aus, um in angemes-
sener Weise an der Gesellschaft teilhaben zu können. Allein-
erziehende (Armutsquote von 27 Prozent) und Alleinlebende 
(29 Prozent) sind von Armut nach wie vor am stärksten betrof-
fen. Aber auch jun ge Erwachsene im Alter von 18 bis unter 25 
Jahren (24,8 Prozent) sowie Menschen ab 65 Jahren (19,4 Pro-
zent) sind überproportional repräsentiert.
Zentrales Ergebnis des Armutsberichts 2025: Die Armut nimmt 
zu. Aufgrund der Inflation und der damit verbundenen Prei-
sentwicklung werden die Armen kaufkraftbereinigt immer 
ärmer. So verfügten die Armen im Jahr 2020 noch über 981 
Euro monatlich. 2024 lag das preisbereinigte Median-Einkom-
men der Einkommens armen nur noch bei 914 Euro im Schnitt. 
Der Armutsbericht befasst sich außerdem mit materieller Ent-
behrung: Fünf Millionen Personen müssen in erheblicher mate-
rieller Entbehrung leben. Darunter befinden sich etwa eine 
Million minderjährige Kinder und Jugendliche sowie 1,2 Milli-
onen Vollzeiterwerbstätige.

Bundesagentur für Arbeit (BA)
Sichere Online-Kommunikation mit der Arbeitsagentur
Der Schutz und die Sicherheit personenbezogener Daten in der 
digitalen Kundenkommunikation haben für die Bundesagen-
tur für Arbeit (BA) oberste Priorität.
Aus diesem Grund schränkt die BA ab dem 01. Juli die unsichere 
E-Mailkommunikation ein und setzt auf die sicheren digitalen 
Zugangswege von Online-Portal und App-Angebot.
Die Inhalte unverschlüsselter Mails sind vor dem Zugriff unbe-
fugter Dritter nicht geschützt. Das ist einer der wesentlichen 
Gründe, weshalb die BA den E-Mailverkehr mit ihren Kundin-
nen und Kunden einschränkt. „Wir setzen auf die Nutzung der 
von uns entwickelten datensicheren Kommunikationswege, 
wie der App BA-mobil.
Gleichzeitig bitten wir unsere Kundinnen und Kunden, unsere 
eServices und Apps verstärkt zu nutzen“, sagt Mathias Auch, 
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Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg.
Die App BA-mobil beispielsweise bietet eine praktische 
Upload-Funktion an, über die Kundinnen und Kunden daten-
schutzkonform, schnell und sicher Bewerbungsunterlagen oder 
Dokumente für den Arbeitslosengeld-Antrag hochladen, Verän-
derungen mitteilen und Bescheide einsehen können.
Im Unterschied zur E-Mail lässt sich über das Online-Portal 
und die App außerdem die Identität des Kontoinhabers eines 
Accounts eindeutig identifizieren.
Ab dem 1. Juli 2025 werden die Agenturen für Arbeit bundes-
weit die Erreichbarkeit über den E-Mailkanal einstellen. Die 
bisherigen Liegenschaftspostfächer der Agenturen für Arbeit 
(z.B.konstanz@arbeitsagentur.de) werden deaktiviert. Sollten 
Kundinnen und Kunden weiterhin eine Mail an diese Adresse 
senden, wird diese automatisch abgewiesen und eine Informa-
tion über die nicht erfolgte Zustellung versandt.
Kundinnen und Kunden können sich natürlich wie bisher tele-
fonisch oder postalisch an ihre Agentur für Arbeit wenden. Per-
sönliche Vorsprachen sind ebenso möglich, um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird eine vorherige Terminvereinbarung emp-
fohlen.
Informationen zur Nutzung der eServices finden Sie unter:
https://www.arbeitsagentur.de/eservices
Informationen zur Nutzung der Kunden-App BA-mobil finden 
Sie unter:
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/
arbeitslosengeld/app-ba-mobil
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